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Datenbank
Schützen-Bezirksverband Jülich

Rundenwettkämpfe
Schüler Mannschaften: 1. aldenhoven, 2. Dür-
boslar, 3. Pattern. einzelwertung: 1. Frederieke
Mingers, 2. esra Malik, beide aldenhoven, 3. kai
Hansen, Dürboslar.
1. Bezirksklasse, Mannschaften: 1. aldenhoven
II, 2. Jülich, 3. schleiden II. Einzelwertung: 1.
siegfried Nitschke, Jülich; 2. Dieter Mingers, al-
denhoven; 3. Renate Hirsch, Rödingen.
2. Bezirksklasse, Mannschaften: 1. Broich III, 2.
koslar II, 3. Hoengen IV. Einzelwertung: 1. anton
sieben, 2.Wolfgangschiffer (beide Broich), 3. Pe-
traWehner, Hoengen.
3. Bezirksklasse, Mannschaften: 1. Pattern II, 2.
HoengenV, 3. RödingenVI. Einzelwertung: 1. Pe-
ter Joussen, Pattern, 2. Bertel Mennicken, Hoen-
gen, 3. arnold Peterhoff, selgersdorf.

Bezirksmeisterschaften
Freihand, Jugend m: 1. Michael Hirsch, Rödin-
gen, 2. stefan eitze, Hoengen, 3. Marcel schiffer,
Pattern.
Jugendw: 1. Carina Gerken, Rödingen.
Schützenklasse: 1. Michael Gerken, 2. Thorsten
Hompesch, 3. Thomas Langen, alle Rödingen.
Mannschaften: 1. Rödingen, 2. Pattern, 3. Broich.
Altersklasse: 1. siegfried eitze, 2. Helmut krä-
mer, beide Hoengen, 3. konrad Langen, Rödin-
gen. Mannschaften: 1. Hoengen, 2. Rödingen.
Damen II: 1. Dagmar Crützen, 2. Ruth schall, 3.
Carola schiffer, alle Broich.
Angestrichen, Senioren I: 1. Dieter Mingers, al-
denhoven, 2. Dieter Breuer, Rödingen, 3. Walter
kück, Pattern.
Senioren II: 1. Peter stickel, Pattern.
Auflage, Schüler m: 1. kai Hansen, Dürboslar, 2.
andreas koch, Pattern, 3.Robin Correntz, alden-
hoven.
Schüler w: 1. Lisa Thönißen, 2. LenaThönißen, 3.
esra Malik, alle aldenhoven.
Mannschaften: 1. aldenhoven II, 2. aldenhoven,
3. Dürboslar.
Altersklasse: 1. Wolfgang Hilgers, 2. Wilbert
Buhs, beide schleiden, 3. Friedrich Höppener,
Pattern. Mannschaften: 1. schleiden, 2. Pettern,
3. koslar und Hoengen.
Damen II: 1. Renate Hirsch, Rödingen, 2. Renate
Behrendt, 3. PetraWehner, beide Hoengen.
Mannschaften: 1. Hoengen, 2. Pattern I, 3. Pat-
tern II.
Damen III: 1. Margret Mommertz, schleiden, 2.
Resi Mingers, 3. Gabriele Rennett,Welldorf.
Senioren I: 1. DieterMingers,aldenhoven, 2. Die-
ter Breuer, Rödingen, 3. karl-Heinz Wieland, al-
denhoven.
Senioren II: 1. arnold Greven, schleiden, 2. Peter
stickel, Pattern

kurznotiert

Daubenraths Schützen
laden zu ihrem Fest ein
Daubenrath.Die St. Stephanus-
Schützenbruderschaft Dauben-
rath freut sich auf ein langes
Wochenende. Sie feiert von
Samstag bis Montag, 27. bis 29.
April, in der Schützenhalle in
Daubenrath ihr Schützenfest.
Eröffnet wird das Fest am Sams-
tag, 27. April, um 17 Uhrmit
demKirchgang nach Selgers-
dorf (ab Kapelle). Um 18.30 Uhr
erfolgt der Umzugmit Gefalle-
nenehrung, bevor um 20Uhr
der Schützenball mit der Band
Take One beginnt ( Eintritt 5
Euro ). Der Sonntag, 28. April
beginnt um 10Uhrmit dem
Frühschoppen. Um 11Uhr fol-
gen Königsproklamation und
Jubilarehrungen. Ab 14 Uhr ist
Empfang der auswärtigen Bru-
derschaften, die um 15Uhr
beim Festzugmitziehen. Um 16
Uhr geht es an die Gewehr-
stange zumHaupt- und Geldvo-
gelschuss. Der Tag endetmit
demKönigsball der Stephanus-
Schützen ab 20 Uhr, zu dem
Take One aufspielt. Der Eintritt
ist frei. Montag, 29. April, ist um
9Uhr heiligeMesse in der
Schützenhalle, um 10 Uhr Um-
zugmit Frühschoppen. Diemu-
sikalische Festzugbegleitung
übernehmen das Trompeter-
corps Zierter Jonge sowie das
Trommler- und Pfeiferkorps
Güsten und das Trommler- und
Pfeiferkorps Daubenrath.

siegerehrung beim Bezirksverband Jülich. Bundesmeister Christian klems wirbt für Freihandschießen. erfolg auf Diözesan-ebene.

Schützen beendenWettkampf-Marathon
Aldenhoven. Insgesamt 70 Tro-
phäen, Pokale, Orden und Urkun-
den,wurden bei der großen Sieger-
ehrung an die erfolgreichsten
Schützinnen und Schützen des Be-
zirksverbandes der historischen
Schützenübergeben.Hinter ihnen
lag eine sechsmonatige Saison der
Rundenwettkämpfe, an denen ins-
gesamt 21 Mannschaften in drei
Leistungsklassen beteiligt waren.
Hinter ihnen lagen ferner vier Tage
Bezirksmeisterschaften in ver-
schiedenen Wettkampfarten und
Altersklassen.

Bezirksbundesmeister Christian
Klems begrüßte die vielen Teilneh-
mer im Aldenhovener Pfarrheim
und bedankte sich bei der gastge-
benden Bruderschaft St. Sebastia-
nus Aldenhoven, deren „Service-
Team“ eifrig umdas leiblicheWohl
der Gäste bemüht war. Sein beson-
derer Dank galt aber dem Bezirks-
schießmeisterHans Rennett für die
gewiss nicht so einfache Organisa-
tion undDurchführung der vielen
Wettkämpfe, die im Wesentlichen
reibungslos über die Bühne gegan-
gen sind. In den Dank bezog er
auch die Mitarbeiter Karl-Heinz
Wieland, Udo Prinzen und Wil-
fried Schorn mit ein. Außerdem
hatte er an diesemAbendmitWal-

ter Wittig aus Koslar einen weite-
ren Mitarbeiter für das Leitungs-
team gewinnen können.

Christian Klems erinnerte an
die erfolgreichen Zeiten der 70er
und 80er Jahre, in denen der Be-
zirksverband Jülich im Schieß-
sport bis in die Bundesebene hin-
ein eine „Größe“ war, allerdings
im Freihandschießen. Für diese
„Königsklasse“warb er nachdrück-
lich. Er erinnerte daran, dass ihm
trotz seines vorgerückten Alters
das Freihandschießennoch immer
viel Freude und Erfolge bereite.
Man müsse nur bei den Schülern
rechtzeitig damit beginnen. Unge-
achtet dessen würdigte er auch die
Leistungen im Auflageschießen.

Auf Spitzenpositionen

Wie die laufenden Diözesanwett-
bewerbe zeigen, knüpft der Be-
zirksverband andie Erfolge aus frü-
heren Zeiten an. Neben dem er-
folgreichen Damen-Team aus Pat-
tern belegten inzwischen weitere
Schützen aus dem Jülicher Land
Spitzenpositionen bei diesem
Wettbewerb auf Diözesanebene:
Dieter Mingers aus Aldenhoven
siegte in der Klasse Senioren I im
Luftgewehrschießen mit 300 Rin-

gen und wurde mit dem KK-Ge-
wehrDrittermit 293Ringen.Diese
Disziplin gewann Konrad Langen
aus Güsten mit 296 Ringen. Mit
dem Luftgewehr belegte Konrad
Langen den 5. Rang mit 299 Rin-

gen. In der Disziplin Luftgewehr
angestrichen wurde Dieter Min-
gers Zweiter mit 297 Ringen. Ehe-
frau Resi Mingers, die wie ihr Ehe-
mann erstmaligmit KK-Gewehr an
den Start ging, gewann auf Anhieb

Bronze mit 281 Ringen. Mit klei-
nen „Erholungspausen“ brachten
Hans Rennett und sein Team die
vielenAuszeichnungen andie Frau
und an den Mann. Siehe auch die
Datenbank. (gre)

Besonders stolz über die ehrungen waren die vielen Jugendlichen. Links im Bild Bezirksschießmeister Hans Ren-
nett. Foto: Greven

Jugendbus erleichtert kids den Zugang zum Dietrich-Bonhoeffer-Haus. sozialpädagogen sind an Bord.

„DieWilde 13“ rollt zu „kleinen Strolchen“
Jülich.. „DieWilde 13“ rollt weiter.
Seit August 2010 hatte der Jugend-
bus, eine Kooperation des Kreises
Dürenmit demSozialdienst katho-
lischer Frauen (SkF) Düren, mon-
tags das Familienzentrum „Die
kleinen Strolche“ der Evangeli-
schenKirchengemeinde Jülich an-
gesteuert.

„Ich denke, dass wir das Ziel er-
reicht haben, die Jugendlichen an
das Bhaus anzubinden“, erklärt
JensMusche vom SkF, dermit zwei
weiteren Mitarbeiterin und Tobias
Storms die mobile Jugendarbeit
vor Ort betreut.

Das „Bhaus“ ist die liebevolle Be-
zeichnung der Kinder und Jugend-
lichen für „ihr“ Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, wo Storms als Leiter die
Offene Kinder- und Jugendarbeit
gewährleistet. Dieser zeigt sich von

der guten Brückenfunktion des
Busses sehr angetan.

Kinder und Jugendliche zwi-
schen sechs und21 Jahren können
sich hier bei Karten-, Brett- und
Computerspielen messen und be-
kommen dabei Kontakt zu den So-
zialpädagogen. Dadurch
entstehen soziale Kontakte
in einem geschützten Be-
reich, in dem sie sich unge-
zwungen, aber gleichzeitig
auch verantwortungsvoll be-
wegen können.

Der Bus kommt oft zum
Einsatz, wenn in bestimm-
ten Orten keine entspre-
chende Einrichtung vorhanden
ist. In Jülich hatte er hingegen die
Aufgabe, der Zielgruppe den Zu-
gang zum „Bhaus“ zu erleichtern,
das die Jugendlichen entweder

nicht gut genug kennen, oder
Hemmungen haben, dorthin zu
gehen.

Beim Abschied des Fahrzeugs
unterstrich Jülichs Bürgermeister
Heinrich Stommel: „Es ist wie bei
einer Urlaubsreise. Wenn man sie

einmal angetreten hat, ist sie
schnell vorbei.“ Er betonte die da-
mit verbundene erfolgreiche Ju-
gendarbeit ähnlich wie im Stadt-
teil Koslar, wo der Bus bereits zwei-

mal Stationmachte.Dabei hat sich
übrigens auch ein Pärchen gefun-
den, das auch jetzt noch einmal
vorbeischaute.

DenDank gabGregorDürbaum,
Jugendamtsleiter des Kreises Dü-
ren, an die Stadt Jülich zurück, die
„unbürokratisch mit auf dieses
Schiff“ eingestiegen sei und trotz
knapper Kassen hier als letztes den
Sparstift angesetzt habe. Schließ-
lich sei diese Arbeit eine Investi-
tion in die Zukunft.

Umtriebig ist der umgebaute Li-
nienbus auchweiterhin nicht. Der
Montag ist bereits fest reserviert.

Künftig reist „Die wilde 13“ an
diesem Wochentag nach Nideg-
gen. Ansonsten steuert das Fahr-
zeug die Ortschaften Embken
(mittwochs), Gey (donnerstags)
und Kreuzau (freitags) an.

„Die Wilde 13“ in Jülich: Der Jugendbus des kreises schlägt eine Brücke
zum Boenhoeffer-Haus. Foto: privat

„Ich denke, dass wir das
Ziel erreicht haben.“
ToBIAS SToRMS ,
SozIAlARBEITER

„offener Bücherschrank“ in einer alten Telefonzelle

Futter für Leseratten
auf demMarienplatz
Jülich.Die Stadt Jülich ist umeinen
„Offenen Bücherschrank“ reicher
– amMarienplatz. Zu verdanken ist
dies wieder dem Verein „Offener
Bücherschrank“.

An strategisch günstigen Stellen
haben die Mitglieder um ihre Vor-
sitzende Emily Willkomm-Laufs,
deren Stellvertreterin Angelika
Rütten-Mündel, Schriftführerin
Andrea Holzweiler sowie Andrea
Esser in den vergangenen drei Jah-
ren seit ihrer Gründung etliche of-
fene Bücherschränke installiert.
Derzeit machen es elf solcher
Schränke Leseratten möglich, sich
kostenlos mit Nachschub zu ver-
sorgen. Das Prinzip ist denkbar
einfach und dient zwei Bevölke-
rungsgruppen. Zum einen sind es
die, die gerne lesen, aber vielleicht
kein Geld haben, um Bücher zu
kaufen. Zum anderen sind die an-
gesprochen, deren Bücher-
schränke überquellen und die eine
sinnvolle Weiterverwendung su-
chen. Den Bücherschrank nutzen

kann aber jeder, der möchte. Der
Bücherschrank auf dem Marien-
platz und ist leicht ausfindig zu
machen. Eine alte Telefonzelle, die
Emily Willkomm-Lauffs aufgetan
hatte, wurde gründlich gereinigt,
instand gesetzt und bunt ange-
malt.

Für dieses Kunstwerk verant-
wortlich waren Schüler und Schü-
lerinnender heutigenKlasse 9a der
Realschule Jülich. AndreaHolzwei-
ler hatte durch ihre Tätigkeit im
Zentrum für schulpraktische Leh-
rerausbildung Kontakt zum dama-
ligen Referendar an der Realschule
Alexander Nelles Kontakt aufneh-
men können. Er machte sich mit
seinen Schülern an die Arbeit. Die
Begeisterung der jungen Leute für
dieses Projekt war so groß, dass ei-
nige sogar in ihrer Freizeit daran
arbeiteten. Der Bauhof der Stadt
Jülich half mit bei Transport und
Aufstellung. Als Sponsoren enga-
gierten sich die Debeka und die
Sparkasse Düren. (Kr.)

am „Welttag des Buches“ eingeweiht: einweiterer „offener Bücherschrank“ in Jülich, hergerichtet von Realschü-
lern. Foto: kròl

Düren. Der Mann, der Ende Okto-
ber letzten Jahres in Heimbach ei-
nen Mitarbeiter der JobCom mit
einemMesser bedroht hat, ist jetzt
verurteilt worden. Der 37-Jährige
lebte damals auf einem Heimba-
cher Campingplatz. Er war Hartz-
IV-Empfänger und sollte, bevor er
weiter finanziell unterstützt
würde, Bescheinigungen vorbei-
bringen. Er fühlte sich, wie er vor
Gericht sagte, hin- und herge-
schickt.

An jenem 29. Oktober, einem

Montag, gegen 11.30 Uhr stürmte
der Mann in die Räume der Job-
Com, Außenstelle Heimbach. In
seiner Tasche steckte ein Küchen-
messer. „Ich krieg jetzt mein Geld,
egal wie“, soll er gesagt haben. Das
Messer hielt er in derHand, so dass
der Angestellte es sehen konnte.

Der reagierte überlegt. Er sagte,
er werde sich um die Angelegen-
heit kümmern, er möge sich doch
erst mal draußen hinsetzen. Der
Angestellte rief die Polizei zur
Hilfe, die schnell vor Ort erschien

und den Angeklagten festnahm.
Der Mann, so wurde vor Gericht
festgestellt, hatte am Tattag Am-
phetamine genommen. Er war al-
kohol- und drogenabhängig. Er
habe, wie er dem Schöffengericht
mitteilte, seine Sucht überwun-
den. Verurteilt wurde er wegen
schwerer räuberischer Erpressung
in einem minder schweren Fall zu
zwei Jahren Haft auf Bewährung.

Vor Gericht entschuldigte sich
der Mann vorbehaltlos bei seinem
Opfer. (mv)

Gewalttätiger Hartz-IV-empfänger erhält zwei Jahre auf Bewährung

Mit demMesser „Stütze“ gefordert
Junger Ganove überfällt 82-jährige Rentnerin

Taschenräuber scheitert
Düren. Ein junger Ganove ist am
späten Dienstagnachmittag dabei
gescheitert, einer 82-jährigen Frau
die Handtasche zu entreißen.

Die Rentnerin konnte ihre Ta-
sche festhalten, wurde allerdings
verletzt, teilte die Polizei am Mitt-
woch mit. Ein Zeuge beobachtete,
wie sich aus einer Gruppe von drei
jungenMännern ander Ecke Jesui-
tengasse/AmPletzerturm inDüren
ein etwa 16- bis 20-Jähriger löste
und zunächst einem Passanten in
Richtung Hohenzollernstraße

folgte. Dann wechselte er die Stra-
ßenseite und traf auf sein Opfer.
Blitzartig ergriff der Täter die
Handtasche und zerrte an dieser.
Die Rentnerin hielt jedoch ihre Ta-
sche fest und kamdabei zu Fall. Sie
wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht. Der Räuber ist 175 bis 180
cm groß, hat nackenlange, blonde
Haare und trug eine Brille. Zur Tat-
zeit war er bekleidet mit einer
schwarzen Jacke und einer blauen
Hose. Die beiden anderen Männer
waren schwarz gekleidet.


